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Internationales Bildungs-
und Begegnungswerk
gemeinnützige GmbH


PROJEKTANTRAG

(auszufüllen vom Antragsteller)

Hinweise:

Bitte machen Sie sich vor Lesen des Antrages mit den Richtlinien für das Förderprogramm vertraut und prüfen Sie, ob Sie die Voraussetzungen zum Stellen eines Antrages erfüllen.

Bitte benutzen Sie die vorgegebenen Antragsformulare und achten Sie darauf, daß alle Unterlagen gewissenhaft ausgefüllt werden. Anträge mit unvollständigen Angaben können nicht bearbeitet werden.

Antragssprache ist Deutsch. 

Die Partnerschaftserklärung kann in Deutsch, Englisch oder Russisch ausgefüllt werden.

Bitte lassen Sie sich nicht von der Anzahl der Fragen abschrecken. Das Antragsformular soll Ihnen die Antragstellung erleichtern und zugleich garantieren, daß wichtige Punkte zwischen den Partnern angesprochen und geklärt sind. 

Das IBB stellt Ihnen alle Formulare und weitere Informationen auch im Internet zur Verfügung, unter den Adressen:


www.ibb-d.de/belarus.html (deutsch)

www.fpb-belarus.org (russisch)

Bitte senden Sie die vollständigen Antragsunterlagen bis zum 15. September 2009 schriftlich an das IBB zur weiteren Bearbeitung. 

Ein vollständiger Antrag besteht aus (Checkliste für Sie):

· unterschriebener Original-Projektantrag mit 

· 1. Finanzierungsplan (bitte Muster-Budget verwenden)

· 2. unterschriebener Partnerschaftserklärung

· 3. dem Nachweis des Organisationsstatus für jeden Partner bzw. Gemeinnützigkeitsbescheinigung 

· ggf. Lebensläufe (nur bei großen Projekten ab 15.000 EUR)

· ggf. weitere Dokumente

· eine schriftliche Kopie des Projektantrags und des Finanzierungsplans

· die elektrische Version als E-Mail an rensch@ibb-d.de oder schoen@ibb-d.de
Sollten Sie zur Einhaltung des Einsendeschlusses eine Kopie per Fax oder e-mail schicken wollen, so achten Sie bitte darauf, daß die Originalunterlagen innerhalb von zwei Wochen nach Einsendeschluß beim IBB eingegangen sein müssen. Spätere Eingänge können nicht mehr berücksichtigt werden und Ihr Antrag scheidet aus dem Auswahlverfahren aus. 

Für alle interessierten Organisationen bietet das IBB einen Informations- und Beratungstag am 22. August 2009 in Dortmund an. Interessenten melden sich bitte formlos (schriftlich oder per mail) an und reichen vor dem Beratungstermin  eine Projektskizze ein (Formular anbei).
Internationales Bildungs- und Begegnungswerk gGmbH

Frau Olga Rensch  
Herr Martin Schön
Tel: 0231-952096-11
0231-952096-29
rensch@ibb-d.de       
schoen@ibb-d.de
Fax: 0231-521233

Bornstraße 66

44145 Dortmund

Für Fragen und Hinweise zu den Anträgen stehen wir Ihnen jeder Zeit gerne zur Verfügung.

Angaben zum beantragten Projekt

Projektbezeichnung:

Projektort(e):

Liste aller beteiligten Partnerorganisationen

(Antragsteller an Position 1)

	
	Name der Organisation
	Stadt 

	Land

	1
	 (Antragsteller)
	
	

	2
	
	
	

	3
	
	
	

	4
	
	
	


Gesamtkosten des Projekts:

XX.XXX EUR

Beantragte Fördersumme (höchstens 80%):

XX.XXX EUR

Eigenanteil (mind. 20%):

X.XXX EUR

Sonstige Zuschüsse:

(unter Nennung der Geldgeber)

---

Angaben zur antragstellenden Organisation und den Projektpartnern 
Name und kurze Beschreibung des Antragstellers:

(Rechtsform, Ziele der Organisation, Gründungsjahr, Anzahl der Mitglieder, Anzahl der Beschäftigten) 

Adresse, ggf. Homepage:

Bisherige Projekterfahrungen des Antragstellers:

	Name des Projekts, Durchführungsort und Zeitraum 
	Kurzbeschreibung
(in Stichworten)
	Partner
	Förderer 
	 Fördersumme

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Name und kurze Beschreibung der Projektpartner

(Rechtsform, Ziele der Organisation, Gründungsjahr, Anzahl der Mitglieder, Anzahl der Beschäftigten) 

Adresse, ggf. Homepage:

Bisherige Projekterfahrungen der Projektpartner:

Durchführende Organisation 
	Name des Projekts, Durchführungsort und Zeitraum 
	Kurzbeschreibung

(in Stichworten)
	Partner
	Förderer 
	 Fördersumme

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Name und Funktion des für die Antragstellung autorisierten Vertreters:

Deutsche Kontoverbindung

Bitte geben Sie nur das Konto der deutschen Partnerorganisation an, auf das die Fördermittel überwiesen werden. Kontoinhaber und Antragsteller müssen nicht die gleiche Person sein.

Der Kontoinhaber haftet für die gezahlten Vorauszahlungen und verpflichtet sich etwaige Rückforderungen und/oder nicht verbrauchte Zuschüsse an das IBB zurück zu überweisen.

	Name & Stadt der Bank:
	

	Kontoinhaber:
	

	Kontonummer:
	

	Bankleitzahl:
	


Beschreibung des Projekts

Einordnung in die Schwerpunktbereiche des Förderprogramms:

□
Zivilgesellschaftliche Bildungsangebote und lebenslanges Lernen

□
Integration von sozial schwachen Gruppen und Stärkung von Trägern der Sozialarbeit

□
Nachhaltiger Umgang mit Energie- und Umweltressourcen

□
Regionale Entwicklung und Agenda 21

Kurzbeschreibung des Projekts

(nicht mehr als 8 Zeilen)

Problembeschreibung 

(Notwendigkeit und Gründe für die Auswahl des Projektes, spezifischer Bedarf bei der Zielgruppe, in der Region, dem Sektor, im Lande o.ä.)

Ziele des Projektes

(Beschreibung des Projektziels und seiner Relevanz für die Ziele des Förderprogramms Belarus)

Kurze Beschreibung des Planungsstandes bis zum Zeitpunkt der Antragstellung 

(z.B. Vorerfahrungen, Recherchen, Bedarfsanalysen, Absprachen u.ä., wenn vorhanden)

Ausführliche Beschreibung der Projektaktivitäten und -maßnahmen im Förderzeitraum 

Wie wird die Zielgruppe über das Projekt informiert und angesprochen (Auswahlverfahren), welche Maßnahmen werden mit wieviel Teilnehmern und welchem Ziel durchgeführt, welche Inhalte werden vermittelt, welche Techniken und Methoden werden angewandt., welche Fachkräfte, Experten u. a. kommen zum Einsatz usw. 

Angestrebte Kooperation / Vernetzung mit staatlichen Stellen und/oder anderen nichtstaatlichen Organisationen / Institutionen in Belarus und anderen Ländern

Kurze Darstellung der Übereinstimmung des Projekts mit der Belarussischen Nationalen Strategie zur Nachhaltigen Entwicklung bzw. zu den Agenda-Dokumenten der UNO (siehe Anhang)
Leistungen und Verantwortlichkeiten der beteiligten deutschen und belarussischen Projektpartner 

Wer erbringt welche Leistungen: Finanz- und Sachleistungen, Know-how, Projektmanagement (Koordination, Abrechnung, Dokumentation etc.)

Ergebnisse und Wirkungen

Beschreiben Sie im Hinblick auf das Projektziel, welche qualitativen und/oder quantitativen Ergebnisse erreicht werden können. 

Wirkung auf die Zielgruppe und ihre Quantifizierung

(Bitte geben Sie hier auch die genaue oder geschätzte Anzahl all derjenigen Personen an, die Sie mit Ihren Projektaktivitäten direkt erreichen wollen oder die davon indirekt profitieren werden z.B. 25 Multiplikatoren der Sozialarbeit, ca. 1000 Bewohner des Stadtteils „Pervomajskij“)

Langfristige, bleibende „Produkte“

z.B. geplante Veröffentlichungen (mit Titel und Auflage) wie z.B. Informations- und Handbücher, Lehrbücher oder -pläne, Leitfäden, Broschüren, Internetportale, Beratungsstellen, Gesetzesvorlagen oder ähnliches etc.

Relevante Wirkungen & Nachhaltigkeit

Beschreiben Sie bitte alle positiven Wirkungen, die das Projekt nach Ihrer Einschätzung nach seinem Abschluß zeitigen wird: z.B. Anwendung und Weiterentwicklung der erlernten Fähigkeiten und Fertigkeiten durch die Zielgruppe, Fortführung und Kontinuität der Arbeit durch die Projektpartner, Nachahmung oder Übertragbarkeit des Konzepts /der Technologie / der Methode auf andere Kommunen, Regionen etc. oder Multiplikatoren- und Breitenwirkung z.B. durch Anzahl der erreichten Multiplikatoren, zu erwartender Medienberichte u.ä.. 
Projektplan im Überblick

(bitte Aktivitäten in zeitlichem Ablauf kurz skizzieren)

Projektplan im Überblick

(bitte Aktivitäten in zeitlichem Ablauf kurz skizzieren)
	Zeitraum
	Aktivitäten

	November 2009
	Projektbeginn nach Unterzeichnung des Zuschußvertrages (bei Genehmigung), 

Koordinationstreffen mit Partner etc.

Auftaktveranstaltung IBB Minsk

	Dezember 2009
	

	Januar 2010
	

	Februar 2010
	Auftaktveranstaltung IBB Dortmund

	März 2010
	

	April 2010
	

	Mai 2010
	

	Juni 2010
	Spätestens 30. Juni: Abgabe des Zwischenberichts 

	Juli 2010
	

	August 2010
	

	September 2010
	

	Oktober 2010
	

	November 2010
	

	Dezember 2010
	

	Januar 2011
	

	Februar 2011
	

	März 2011
	

	April 2011
	

	Mai 2011
	

	Juni 2011
	

	Juli 2011
	

	August 2011
	

	September 2011
	

	Oktober 2011
	   Spätestens 01. Oktober: Abgabe des Endberichts


Logical Framework
Dieser Plan soll Ihnen dabei helfen, die Gesamtstrategie Ihres Projekts und deren Umsetzung zu reflektieren. Stellen Sie sich selbst kritische Fragen: Ermöglichen Aktivitäten und Ergebnisse wirklich die Zielerreichung? Geht von dem Projekt eine längerfristige Wirkung aus?
Beispiel: Projekt „Sparsamer Umgang mit Energieressourcen“

	Ziel(e) 
	Maßnahmen
	Ergebnisse (durch Maßnahmen erreicht)
	Längerfristige Wirkungen

	- Popularisierung von Energiesparmaßnahmen unter jungen Menschen  

- Erhöhung von inhaltlichen und didaktischen Kompetenzen zum Thema „Schonung von Energieressourcen“ in Schulen
	- Durchführung von 6 Seminaren für Schulklassen

- Durchführung von 5 Weiterbildungsseminaren für Lehrer zum Thema „Vermittlung eines nachhaltigen Umgangs mit Energieressourcen im Unterricht“ 

- Aufbau einer Internetseite mit anschaulichen Beispielen und interaktiven Materialien 
	- mindestens 150 Schüler sind über Möglichkeiten zur Energieeinsparung informiert worden

- mindestens 20 Lehrer sind fortgebildet worden 
	- mindestens 50 Prozent der Schüler gehen sparsamer mit Energieressourcen um (überprüfbar durch Befragung, Verbrauchsabrechnung u.ä.)




Erklärung

Im Namen der antragstellenden Organisation erkläre ich als deren autorisierter Vertreter hiermit die Zustimmung zu den Förder- und Finanzrichtlinien des Förderprogramms Belarus. Ich erkläre, dass meine Organisation und ihre Partner sich an diese Richtlinien halten und mit dem Internationalen Bildungs- und Begegnungswerk (IBB) und der Gesellschaft für technische Zusammenarbeit (GTZ) in allen Phasen zusammenarbeiten werden. Ich erkläre unsere Zustimmung und Einhaltung der Prinzipien einer guten Partnerschaft. Ich erkläre weiterhin, dass allen Projektpartnern die Förder- und Finanzrichtlinien bekannt sind und wir diese akzeptieren.

Mir ist bekannt, dass IBB und GTZ im Falle der Ablehnung eines Antrages grundsätzlich keine Erklärung zu den Gründen der Ablehnung abgeben werden. Sollte unser Antrag genehmigt werden, werden wir in allen Publikationen oder mündlichen Veranstaltungen und Äußerungen auf die finanzielle Unterstützung des Projektes durch die Bundesregierung und das Förderprogramm Belarus hinweisen.

Ich erkläre, dass mir bewusst ist, dass im Falle der Förderung des beantragten Projektes die Fördermittel vorbehaltlich der korrekten fachlichen und finanziellen Abrechnung ausgezahlt werden. Sie gelten so lange als Vorschuss an die antragstellende Organisation bis Berichterstattung und Abrechnung vom IBB geprüft und als ordnungsgemäß bestätigt wurden. Bei unzureichender Berichterstattung und Abrechnung ist der Zuschussempfänger verpflichtet, den gesamten Zuschuss oder Teile davon an den Zuschussgeber zurückzuzahlen.

Name der Organisation: 




Name der antragstellenden Person: 


Position: 






Ort und Datum:





Unterschrift:
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